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Das Team der ÖVP Puch wünscht 
Ihnen und Ihren Lieben ein 

besinnliches Weihnachtsfest 
und für 2016 alles Gute!
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Raiffeisen wünscht eine schöne Weihnachtszeit 

und ein erfolgreiches neues Jahr.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Puch!

Ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr 2015 neigt sich dem Ende und wie aus den 

Berichten in dieser proPuch ersichtlich, hat sich wieder einiges in unserer Gemeinde 

getan, und wir konnten viele Projekte abwickeln.

Wir haben uns aber auch für 2016 wieder einiges vorgenommen und so werden viele 

Projekte im nächsten Jahr gestartet. Ob es der Neubau des Seniorenwohnhauses, die 

Errichtung der Freizeitanlage oder die Neuorganisation der Hausnummern ist, wir sind 

als ÖVP Puch gefordert diese Arbeiten umzusetzen. Wir das Team der ÖVP Puch wer-

den mit unseren kompetenten und engagierten GemeindevertreterInnen diese Pro- 

jekte gewissenhaft abwickeln und die besten Lösungen für die Gemeinde Puch  

anstreben.

In diesem Sinne wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern aus Puch, St. Jakob und 

Hinterwiestal ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2016

Ihr / Euer Vizebürgermeister und Parteiobmann

Thomas Mayrhuber
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AUS UNSERER 
GEMEINDE 

Das Wichtigste vorneweg

Bgm. Helmut Klose

Geschätzte Pucherinnen und 
Pucher!
Ich weiß nicht wie es ihnen geht, aber es ist einfach nicht zu 

glauben, dass das Jahr 2015 schon wieder fast vorüber ist. 

Das Jahr 2015 hat sehr viel Positives für unsere Gemeinde 

Puch gebracht. Heute kann ich ja über den Wissenspark 

positiv schreiben, es stehen ja wieder Kräne und es tummeln 

sich die Arbeiter auf der Baustelle, es gibt wieder Leben und 

Bewegung. Ich konnte die Fragen, schon fast an jeden Tag 

bis zu 10mal –  was geht denn mit dem Wissenspark, nicht 

mehr hören. Der Spuk hat Gott sei Dank ein Ende.

Obwohl Sie sich sicherlich selbst von vielen Tätigkeiten 

überzeugen konnten, darf ich ihnen aber trotzdem die wich-

tigsten Ereignisse in Kurzform mitteilen. Speziell im Bereich 

unserer Gemeindestraßen haben wir sehr viele Sanierungen 

durchführen können. Leider schafften wir nicht mehr alles. So 

wird erst 2016 die Hutterstraße im Bereich der Wohnsied-

lung HÖ saniert und ein Sickerschacht eingebaut, im Gewer-

bepark Urstein wird die Straße saniert und teilweise mit dem 

Feinbelag versehen, und viele andere Bereiche. Weiters 

haben wir im Budget für 2016 sehr viele Vorhaben und lösen 

dazu Rücklagen von über € 500.000,00 auf. Es wird auch die 

Aufbahrungshalle in Puch saniert und in St. Jakob eben-

falls, auch werden Friedhofsanierungen vorgenommen. Die 

Umstellung der Hausnummern verläuft nicht gerade nach 

Wunsch, sollte aber im kommenden Jahr zur Umsetzung 

kommen. Beim Neubau unseres Seniorenwohnhauses, der 

Freizeitanlage und den Parkplätzen sowie der Hundewiese 

und der Eisstockbahn sind wir jetzt in der Zielgeraden.

Ende November wurde bei der Bezirkshauptmannschaft 

um Bauplatzerklärung und um Baubewilligung für das SWH 

angesucht. Weiters läuft auch das zweistufige Verfahren der 

Generalunternehmerausschreibung auf Schiene. Die erste 

Stufe ist bereits abgeschlossen und es ist bereits die Stufe 2 

eingeleitet. Leider gibt es bei einer solchen EU-weiten Aus-

schreibung einen gewissen Fristenlauf, über den kann man 

nicht drüber hinweg.

Worüber ich überhaupt nicht glücklich bin, ist die Entwicklung 

der Weltpolitik, die Flüchtlingsströme nach Europa, die Asyl- 

suchenden, welche wir nie und nicht alle aufnehmen können. 

Es ist sehr traurig, dass die hohe Politik in diesen Fragen völlig 

am Thema vorbei geht, wenn über einen Zaun in aller Öf-

fentlichkeit gestritten wird. Was mir auch mehr als bedenklich 

erscheint ist, dass der Waffenbesitz von Privatpersonen so stark 

zunimmt. Die Anträge bei den Behörden sind kaum noch zu 

bewältigen und das müsste doch die Politik auch munter rütteln, 

aber anscheinend passiert das nicht! Wo soll uns die Zeit noch 

hinführen und was wird uns und unsere Kinder und Nachkom-

men erwarten? Da steht leider ein ganz großes Fragezeichen 

dahinter!

Wir freuen uns auf jeden Fall über die weitere Entwicklung in 

unserer Gemeinde und hoffen, dass uns all unsere Vorhaben im 

Jahr 2016 gelingen werden. Es freut mich, mit meiner Fraktion 

und meinem Vizebürgermeister Thomas Mayrhuber das nächs-

te Jahr für unser Puch weiter gestalten zu dürfen!

Ich möchte auf die Berichte meiner Fraktionskollegen im Blattin-

neren verweisen, wo alles Aktuelle zu finden ist!

Ihr / Euer

Bürgermeister Helmut Klose
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BAU,VERKEHR &
RAUMPLANUNG Die wichtigsten Aktivitäten

Hausnummernumstellung
Die Vorbereitungen zur Durchführung der Umstellung sind 

inzwischen bereits weit fortgeschritten. Um jedoch die Belas-

tung für jeden Betroffenen so gering wie möglich zu halten, 

laufen noch intensive Gespräche mit Behörden usw. (z.B. 

Grundbuch).

Wir hoffen, dass wir diese Abstimmungen bald abschließen 

und im 1. Halbjahr 2016 an die Umsetzung gehen können.

Brückenneubau
Wie bereits in unserer letzten Ausgabe angekündigt, haben 

wir in unserer Gemeinde die Brücken in Unterthurn und in 

der Thurnbergstraße aufgrund des Zustandes neu erbauen 

lassen.

Es ist klar, dass ein solcher Eingriff in den Straßenverkehr 

immer eine sensible Angelegenheit ist und die Umsetzung 

immer zum falschen Zeitpunkt erfolgt.

Ich denke jedoch, dass wir mit etwas Unterstützung des 

„Wettergottes“ eine gute zeitliche Lösung erreichen 

konnten.

Ich möchte mich an dieser Stelle speziell bei der Baufirma  

Hinteregger für die flotte Arbeit bedanken – es ist nicht 

selbstverständlich, dass eine Baustelle vereinbarungsgemäß 

bzw. sogar vor dem vereinbarten Termin fertig gestellt wird.

Bedanken möchte ich mich auch bei den Anrainern der 

Baustelle für die Unterstützung und vor allem auch bei jenen 

Grundeigentümern, welche auf deren Privatstraßen den 

Umfahrungsverkehr geduldet haben.

Puchhammerkanal
In Synergie mit den Bauangelegenheiten der Brücken 

Unterthurn und Thurnbergstraße wurden von der Firma 

Hinteregger im Zuge der Bachabkehr auch Instandhaltungs-

arbeiten für die Sicherung der Brücke und den Einlauf des 

Holzhauserbaches vorgenommen.

Zusätzliche Projekte
Zusätzlich wurden folgende Projekte weiter verfolgt:

• Seniorenwohnhaus Puch neu

• Freizeitanlage Puch

• Parkplatzerstellung in der Schulstraße

• Erstellung einer Hundewiese

• Planung Recyclinghof

Ernst Sams, Obmann Bau, Verkehr- und Raumplanungsausschuss

Foto: Baustelle Puchhammerkanal
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FINANZEN
DER GEMEINDE Die wichtigsten Infos

Ausblick Gemeindefinanzen 2016
Die Wirtschaftsforschungsinstitute sagen uns für das Jahr 

2016 immerhin noch ein geringes Wachstum voraus. Die 

Informationen der Salzburger Landesregierung sind positiv 

und zeigen weiter gute Einnahmen aus den Ertragsanteilen. 

Das Spitzenereignis ist aber, dass endlich der Wissenspark 

Urstein wieder neu belebt wurde und wieder die größte 

betriebene Baustelle im Land Salzburg ist.

Das Budget 2016
Das Wichtigste vorneweg: Wir können auch für das sehr 

spannende nächste Jahr einen in Einnahmen und Ausgaben 

ausgeglichenen Haushalt erstellen. 

Das ist das mit Abstand höchste Jahresbudget, das die Ge-

meinde Puch bisher hatte – ein neuer Meilenstein, 

verursacht vor allem durch das Projekt Neubau Senioren-

wohnheim Puch. Man sieht die hohe Summe für die Projekte 

im außerordentlichen Haushalt.

Das Jahr 2016
Das Jahr 2016 wird für die Gemeinde ein prägendes  und 

arbeitsreiches Jahr. Nach einer Gesamtvorlaufzeit von über 

12 Jahren wird, nach vielen Rückschlägen, endlich der Neu-

bau des Seniorenheimes Puch westlich des bestehenden 

Seniorenwohnheimes begonnen. 

Gemeinsam mit der neuen Freizeitanlage westlich vom Fuß-

ballplatz und einer verbesserten Parkplatzlösung wird der 

bestehende öffentliche Bereich aus Volksschule, Kinder-

garten, Fußballplatz und Skaterplatz aufgewertet und ein 

weitläufiger Bereich der Begegnung und Erholung

geschaffen.
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€ 16.664.100

*Die auf den Euro genauen Zahlen sind bei Redaktionsschluss unserer Weihnachtsausgabe noch nicht bekannt und werden im nächsten  „Wir im Dorf“  veröffentlicht.

Erstmals nach mehreren Jahren muss für diese Großinvesti-

tion ein neues Darlehen aufgenommen werden. Dieses her-

vorragende Projekt ist nur durch die mittlerweile wesentlich 

verbesserte Landesförderung, der Einbindung von Nachbar-

gemeinden und der großzügigen Unterstützung eines Zustif-

ters in dieser hohen Qualität umsetzbar und finanzierbar. Die 

mit Weitblick getätigte Jahrhundert-Investition „Urstein-Au“ 

sicherte uns die Grundreserve für diese großzügige Planung 

in ruhiger und bestens erschlossener Lage in Ortsnähe. Eine 

detaillierte Kostenaufstellung wird natürlich nach durchge-

führter Angebotsbewertung und Auftragsvergabe so bald 

wie möglich veröffentlicht.

Die Ausgaben im Budget 2016 sind durch steigende Aus-

gaben für soziale Wohlfahrt und Jugendwohlfahrt sowie für 

Kinder- und Jugendbetreuung gekennzeichnet.

Die Einnahmen sind für 2016 zumindest gleichbleibend 

und in 2 bis 3 Jahren durch den neu belebten Wissenspark 

erwartbar stark steigend.

Gebühren 2016

Wir bemühen uns sehr nur dort zu erhöhen, wo es unbe-

dingt sein muss. Die entsprechenden Details werden im 

ersten „Wir im Dorf“ im Januar 2016 veröffentlicht.

Projektüberblick
•	 Neubau Seniorenwohnheim
•	 Freizeitanlage Urstein – westlich von Fußballplatz
•	 Gewerbe und Technologiepark – Verkehrsleitsystem
•	 Neuzuordnung von Hausnummern/Straßen-
	 bezeichnungen
•	 Strassensanierung Vollererhofstrasse ab Vordergasteig 
	 bis Vollererhof
•	 Sanierung Aussegnungshalle Puch
•	 Sanierung Aufbahrungshalle und Friedhof St.Jakob
•	 Sanierung Sportheim Puch
•	 Volksschule St. Jakob - Sanierung Außenfassade und 		
	 Brandschutz
•	 Feuerwehr Puch - Ersatzanschaffung Tanklöschfahrzeug
•	 Parkplatz Mühlbachstrasse - südlich von Pfadfinderheim
	 und vieles mehr.

Mit Ausnahme des Projektes „Neubau Seniorenwohnheim Puch“ 
werden diese Projekte großteils durch Zuführungen aus dem 
ordentlichen Haushalt und der Auflösung von in den letzten Jahren 
angesparten Rücklagen finanziert

Johann Siller, Obmann Finanzausschuss

Subventionen 2016

Die Subventionen an Vereine können wieder ohne Kürzun-

gen vergeben werden. Die vielen verschiedenen Vereine, 

Verbände und Gruppen sind uns äußerst wichtig und sind 

unsere ÖVP-Gemeindevertretungsmitglieder auch  selbst in 

vielen Vereinen engagiert tätig. Die Vereine sind die tragen-

den Säulen und das Netzwerk unserer dörflichen Gemein-

schaft. Hier wird ehrenamtliche Arbeit geleistet, die Jugend 

an die Lebensaufgaben herangeführt. Hier werden noch 

wichtige Werte vermittelt und von einer Generation an die 

nächste weitergegeben, Leistungen die unspektakulär er-

bracht werden aber in Summe unbezahlbar wären – Danke.

- Lesen Sie weiter auf Seite 10 - 
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Besonderer Dank gebührt wieder dem Leiter der Finanzverwaltung Rupert Hofstätter und seinem Team für die eigentliche 

Arbeit der Vor-, Auf- und Nachbereitung vieler wichtiger Entscheidungen. Ebenfalls bedanke ich mich bei meinem Stellvertre-

ter Dr. Martin Auer und den Mitgliedern des Finanzausschusses für die Unterstützung und die konstruktive Zusammenarbeit. 

Nicht zuletzt ist natürlich unserem unermüdlichen Bürgermeister zu danken, der durch überragenden persönlichen Einsatz 

immer wieder einerseits Einnahmensteigerungen und andererseits Einsparungen erreicht.

Wir im Finanzausschuss sehen positiv in die Zukunft. Unser Weihnachtwunsch vom letzten Jahr ist durch die Neubelebung 

des Wissensparks Urstein erfüllt worden. 

Unser Weihnachtswunsch heuer ist eine unfallfreie Baustelle Seniorenwohnhaus Puch und bald zusätzliche neue 

Arbeitsplätze im Wissenspark Urstein für Puch und die ganze Region.
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WISSENSPARK
URSTEIN NEU Die Großbaustelle lebt wieder

Text: Bgm. Helmut Klose

Nach drei Jahren Pause laufen beim Wissenspark Urstein in 

Puch die Bauarbeiten wieder an. Nachdem dem Projektiniti-

ator Petruswerk 2012 das Geld ausgegangen ist, segelt der 

Mega-Bau nun unter Salzburger Flagge. Im Juli d. J. hat die 

SAPEG (Salzburger Projektentwicklungs GmbH), hinter der 

die Salzburger Immobilientreuhänder GmbH Stiller & Hohla 

und das Hilfswerk Salzburg stehen, das Projekt übernom-

men. 

Seither laufen die Vorbereitungsarbeiten zur Wiederauf-

nahme der Bauarbeiten auf Hochtouren. „Wir wollen den 

Wissenspark Urstein Step by Step realisieren. Denn es ist 

ein wichtiges zukunftsträchtiges Projekt, mit einer großen 

Herausforderung und extrem viel Potenzial für die gesamte 

Region“, informiert KommR Franz Stiller, SAPEG-Geschäfts-

führer und Geschäftsführender Gesellschafter der Stiller 

& Hohla Immobilientreuhänder GmbH. Durch den neuen 

Betreiber SAPEG bleibt auch die Wertschöpfung im Land. 

Damit werden wertvolle Arbeitsplätze gesichert. „Der ur-

sprünglichen Bauwidmung werden wir voll entsprechen. 

Reines Wohnen wird es am Wissenspark Urstein nicht ge-

ben“, verspricht DI Christian Struber, Präsident vom 

Hilfswerk Salzburg. Wohl sollen unter dem Titel „Wohnen 

und Arbeiten“ Flächen für Jungunternehmer und kleinere 

Firmen zur Verfügung stehen. Allerdings müssen künftige 

Nutzer zum Wissenspark-Konzept passen und im Ergän-

zungsbereich zur Fachhochschule Salzburg oder Kuchl 

liegen. Mitgetragen wird das Projekt, das in den einzelnen 

Bauschritten von internationalen Investoren finanziert wer-

den soll, vom Raiffeisenverband Salzburg. 

Inhaltlich wird es von der Fachhochschule Salzburg unter-

stützt. Auch die Gemeinde Puch steht voll und ganz dahin-

ter. „Wir freuen uns, dass es jetzt endlich weiter geht auf der 

Baustelle und das mit heimischen Betreibern. Damit ist der 

Wissenspark Urstein zu einem Salzburger Projekt geworden. 

Es werden wertvolle Arbeitsplätze in der Region für die 

Zukunft geschaffen“.

Wissenspark Urstein mit 42.000 m² Gesamtfläche

Insgesamt sechs Bauteile mit einer Gesamtfläche von 42.000 m² 

und einem Investitionsvolumen von etwa 100 Millionen Euro 

werden am Urstein-Gelände in unmittelbarer Nähe 

zur Fachhochschule Salzburg errichtet. Nach den Plänen des 

renommierten Architekturbüros Kada/Wittfeld (Aachen/Graz) 

werden zwei- bis dreigeschossige Gebäude realisiert, die 

sich in die umliegende Natur optimal einfügen. 

Mit der Projektsteuerung bzw. dem Baumanagement wurde 

die SABAG, Salzburgs größter Baudienstleister, betraut. In 

einem ersten Schritt wird nun mit einem Bauvolumen von 

rund acht Millionen Euro die bereits errichtete 2,7 Hektar 

große Tiefgarage mit mehr als 750 Stellplätzen saniert und 

ausgebaut. Den Auftrag dafür haben die Salzburger Bau-

firmen Spiluttini (St. Johann), Doll (Seekirchen) und Herzog 

(Zell am See) erhalten, die sich zu einer ARGE zusammenge-

schlossen haben. Die rund 1.000 Molche und Frösche, die 

sich während der dreijährigen Baupause in der Tiefgarage 

angesiedelt hatten, wurden in den vergangenen zwei Mona-

ten von Experten des Instituts für Ökologie bereits entfernt 

und in einem nahegelegenen Teich in der Schlossallee in Rif 

freigelassen. „Das war allerhöchste Zeit, denn es fehlte an 

Futter und wo es in der Tiefgarage nicht nass war, war es für 

Amphibien viel zu trocken“, erläutert Biologe Martin Kyek 

vom Institut für Ökologie in Elsbethen. 

Insgesamt sechs Bauteile

Während die Bauteile A und B einstweilen zurückgestellt 

sind, sollen in Schritt zwei bis Ostern 2016 die Bauteile C 

und D im Rohbau fertig gestellt werden. Dort sollen nach 

Fertigstellung junge Startup-Unternehmen im Umfeld der 

FH optimale Bedingungen vorfinden. Bauteil E ist für das 

Hilfswerk Salzburg reserviert, das dort mit der Zentrale 

voraussichtlich im Herbst 2017 einziehen wird. Zusätzlich soll 

eine Kinderbetreuungsstätte mit Krabbelstube und Tages-

kinderbetreuung untergebracht werden und in Kooperation 

mit der FH die Pflegeausbildung weiterentwickelt werden. 

Bauteil F steht unter dem Titel „Bildung“ und ist derzeit für 

eine neue Wirtschaftshochschule, die mit einem zusätzlichen 

Standort in Berlin geplant ist, reserviert.
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FEST ZUM
EHEJUBILÄUM  Wir gratulieren herzlich

Am 22. November fand das jährliche Fest der Ehejubiläen statt. 35 Paare nahmen am Fest teil, von 25 bis 60 Ehejahren war 

alles dabei. Es fand eine gemeinsame Messe statt, die von unseren Pfarrern Gidi Außerhofer und Gustl Fuchsberger aus St. 

Jakob, der Pfarramtsleiterin Anna Grabner und dem Kirchenchor gestaltet wurde. Im Anschluss an die gemeinsame Messe 

gab es einen kleinen Sektempfang im Pfarrsaal. Alle Jubelpaare wurden danach von der Gemeinde zu einem gemeinsamen 

Mittagessen und zu Getränken beim Gasthof Kirchenwirt eingeladen und dort konnten dann auch die Fotos von der soge-

nannten „Grünen Hochzeit“ besichtigt werden, nachdem es vorher im Pfarrsaal wegen technischer Probleme nicht möglich 

war. Musikalisch umrahmt wurde die Feier von der „Salzburger Festtagsmusi“.

Ich wünsche allen weiterhin noch viele schöne und gesunde gemeinsame Jahre!

Text: Bgm. Helmut Klose

FRIEDENS-
LICHT Die Feuerwehrjugend als Botschafter 
unterwegs

Wie auch in den letzten Jahren wird von der Feuerwehrjugend aus St. Jakob am Thurn am 24. Dezember das Friedenslicht in 

St. Jakob von Haus zu Haus gebracht. Die Feuerwehrjugend wird in der Zeit zwischen 9 und 12 Uhr unterwegs sein, um das 

Friedenslicht aus Bethlehem an alle zu verteilen.

In Puch kann das Friedenslicht am 24. Dezember zwischen 14 und 16 Uhr direkt im Feuerwehrhaus abgeholt werden.

Text: Thomas Mayrhuber
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waren wir heuer zum ersten Mal mit einem eigenen Stand da-

bei. An unserer Cocktailoase boten wir viele fruchtige Erfrischun-

gen an. Schon das Aufbauen des Standes war ein großer Spaß 

und es wurde mit viel Freude und Elan ausgeschenkt. Unsere 

Cocktails stießen auf große Begeisterung und deshalb wollen 

wir beim nächsten Mal wieder dabei sein.

Das zweite Wirtshausquiz der JVP Puch beim Kirchenwirt war ein 

voller Erfolg. Es stellten sich 25 Teams mit je 4 Teilnehmern und 

beantworteten  40  gut durchdachte Fragen. Nach zwei Stun-

den rauchten die Köpfe der Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

sichtlich. Das Team „des Wahnsinns knusprige Beute“ setzte 

sich mit 30 richtigen Antworten gegen seine Mitstreiter durch 

und bewies sich in nahezu allen Bereichen. Die JVP Puch freute 

sich über die zahlreiche Teilnahme von Jung und Alt. Auch viele 

Vereine waren vertreten und schlugen sich wacker durch die 

zahlreichen Themengebiete.

Nächstes Jahr wollen wir wieder bei vielen Festen und 

Veranstaltungen mitwirken, wie z.B. beim Wirtshausquiz. Die 

Gruppe der JVP wird auch einige Wanderungen und Ausflü-

ge in Angriff nehmen.

Auf ein erfolgreiches und lustiges nächstes Jahr freut sich 

die JVP Puch.

DAS JAHR DER
JVP PUCH  Wirtshaus-Quiz, Bubble Soccer und ein 
Gewinner der Herzen

Auch dieses Jahr gab es viel zu tun bei der JVP Puch. Neben 

zahlreichen Sitzungen haben wir auch bei  Festen mitgewirkt 

oder selbst welche veranstaltet.

Am 25. Juli veranstalteten wir, die JVP Puch, das erste Mal ein 

Bubble Soccer Turnier am Sportplatz in Puch. Die 10 teilneh-

menden Mannschaften waren zum Teil Pucher Vereine darun-

ter auch die Sieger, der Stiefelclub, zum Teil auch andere JVP 

Gruppen wie zum Beispiel zwei Mannschaften aus Anthering 

und auch private Gruppen. Zwei Mädchengruppen versuchten 

auch Ihr Können wie z.B die Siegerinnen der Herzen, der USV 

St. Adel. Nach dem spannenden Finale gab es auch noch eine 

Zugabe bei dem auch der Bgm. Helmut Klose und Vbgm. 

Thomas Mayrhuber ihr Glück versuchten.

Zum Glück spielte das Wetter großteils auch mit, sodass wir 

ein lustiges und erfolgreiches Event durchführen konnten. Das 

Feedback der Teilnehmer sowie der Zuschauer war sehr positiv 

und vielleicht fliegen die Bälle schon nächstes Jahr wieder.

Wir möchten uns bei den teilnehmenden Mannschaften für 

den fairen Ablauf herzlich bedanken, und wir freuen uns auf ein 

Wiedersehen im nächsten Jahr!

Am Herbstfest in Puch, welches alle zwei Jahre veranstaltet wird, 
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MIT FRAUEN
UNTERWEGS  Frauenbewegung Puch: Highlights 2015

Vom 2. – 3. Oktober traten wir per Bahn unsere Musicalreise 

nach Wien an. Wir sahen uns das Musical „Mozart“ im 

Raimundtheater an und waren wirklich begeistert und beein-

druckt zugleich. 

Die Geschichte von Mozart ist einfach immer wieder interessant 

und es macht einen wirklich wieder stolz, welche Größen in 

unserer kleinen Stadt geboren wurden und welche Reisen dieser 

Komponist damals schon auf sich genommen hat und wie sich 

seine Familie für ihn aufopferte. 

Am Samstag führte uns der Weg zum Schloss Belvedere. Einige 

entschlossen sich zur Besichtigung und die Anderen machten 

sich weiter auf den Weg zum Naschmarkt, der immer wieder ein 

Highlight ist. 

Am 10. Oktober fand die Kindersachenbörse statt und die war 

wie immer heiß begehrt. Dazu möchten wir auch gleich den 

nächsten Termin am 19. März 2016 bekannt geben.

Das Fenster bei der Grubenbauernkapelle wurde am 4. Dezem-

ber geöffnet und von uns geschmückt. Es ist eine nette Tradi-

tion geworden, dass sich die Pucherinnen und Pucher zu einer 

kurzen Besinnung treffen und bei einer anschließenden kleinen 

Stärkung noch geplaudert wird. 

Unseren Christkindlmarktbesuch absolvierten wir am 9. De-

zember und wärmten uns dann noch in der „Goldenen Kugel“ 

bevor wir die Heimreise antraten. 

Für das neue Jahr stehen schon einige Aktivitäten am Pro-

gramm: beginnend mit der Schlittenfahrt am 18. Februar.
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JUNG-BÜRGERFEIER 
 JAHRGANG 1996/97 Festredner Dr. Karl Lengauer ausgezeichnet

Die diesjährigen Jungbürger Jahrgang 1996/97 veranstalteten am 17.10. beim Gasthof Kirchenwirt ihren Jungbürgerball. Zwanzig 

Jugendliche bereiteten sich in zahlreichen Sitzungen und Besprechungen auf ihr großes Event vor. 

Viele Ideen wurden besprochen, leider waren aber nicht alle umsetzbar. Trotzdem war der Ball mit der Mitternachtseinlage sehr gut 

organisiert und ein toller Erfolg. Für die Glückslose gab es beim Glückshafen tolle Preise zu gewinnen. Ich darf den Mitwirkenden 

herzlich zum tollen Ball gratulieren. 

Am Sonntag, dem 25.10. fand das Fest der Generationen 

mit Jungbürgerfeier statt. Zum gemeinsamen Kirchgang, 

zu dem die Musikkapelle die Jungbürger, die zahlreichen 

Ehrengäste und die Vereine beim Feuerwehrhaus abholte, 

wurde durch das beflaggte Dorf zum Gottesdienst mar-

schiert! 

Nach der schönen Messe, zelebriert von unserem Herrn 

Pfarrer Gidi Außerhofer, fand die Kranzniederlegung vor 

dem Mahnmal statt. Anschließend wurde die Jungbürger-

feier beim Kirchenwirt abgehalten.

Als Festredner durften wir unseren geschätzten Herrn Dr. 

Karl Lengauer herzlich begrüßen. Ich glaube es war für die 

Jungbürger eine tolle Erfahrung und ein schönes Erlebnis, 

wie die Feier mit der Festrede abgehalten worden ist. Ich 

wünsche den Jungbürgern alles Gute auf ihrem weiteren 

Lebensweg, viel Glück und Erfolg.

Einen weiteren Höhepunkt erreichte die Jungbürgerfeier 

mit der Ehrung von unserer Leiterin a.D. des SBW Frau 

Ronacher Maria. Ihr wurde der Ehrenbecher der Gemeinde 

für ihre langjährige und ehrenamtliche Tätigkeit in unserer 

Gemeinde überreicht. Ich darf mich nochmals ganz persön-

lich bei dir Maria für die 15-jährige Zusammenarbeit und für 

die ehrenamtliche Tätigkeit bedanken. 

Bis zum Schluss aufgehalten wurde die Ernennung von 

unserem „Dorfdoktor“ und Festredner der Jungbürgerfeier 

Dr. Karl Lengauer zum Ehrenbürger unserer Gemeinde. 

Sichtlich überrascht von dieser Ehrung war unser Doktor, als ich 

ihm im Namen der Gemeinde die Ehrenbürgerschaft und das 

Dekret überreichte. 

Mit tobendem Applaus wurde Herrn Dr. Lengauer für seine über 

36-jährige Tätigkeit als Arzt für unsere Gemeinde gedankt. 

Wir wünschen der Familie Lengauer für die Zukunft alles Gute, 

viel Freude und Gesundheit!		

Text: Bgm. Helmut Klose
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Freiwillige Helfer/innen gesucht!

Hilfswerk Salzburg Familien und Sozialzentrum Hallein 
Griesmeisterplatz 2, 5400 Hallein, Kerstin Neumayer 
Tel.: 06245/81444, k.neumayer@salzburger.hilfswerk.at 

Für Essen auf Rädern in Puch
Beginn: ehestmöglich

Aufgabenspektrum: Sie beliefern unsere Kund/innen mit 
einem täglich frisch gekochten Mittagsmenü. Sie nehmen sich 
Zeit für ein Gespräch. Sie sind einfach da.

Anforderungsprofil: Spaß und Freude am Umgang mit 
älteren, hilfsbedürftigen Menschen. Führerschein B und 
Bereitschaft für Wochenenddienste.

Wir freuen uns auf Ihr Engagement:

HW_Inserat_Freiw148x210mm.indd   1 09/11/15   14:08

30.Jänner 2016

Gasthof zum
Kirchenwirt PUCH 

HEIMBRINGERDIENST
im Ortsgebiet

mit der Band

2016

ab 20.00 Uhr

VVK: 8 €.-
AK: 10 €.- 

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Beschädigungen sowie für 
abhanden gekommene Gegenstände, auch nicht gegenüber Dritten.

PUCHER_TRACHTENGAUDI_PLAKAT.indd   1 25.10.15   10:47
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PUCHER 
DIRNDL-DRARA  Volkstanz, Glücksspiel & Geschicklichkeit

Am 7.11.2015 war es wieder soweit und hunderte Volkstänzer 

feierten mit dem Trachtenverein D`Puachstoana den 12. Pucher 

Dirndldrara beim Kirchenwirt in Puch. Seit nunmehr 12 Jahren 

werden beim Pucher Dirndldrara nicht nur die feschen Dirndln im 

Dirndlgwand von den Burschen in den knackigen Lederhosen ge-

dreht. Auch am DirndlDRARA-Glücksrad wurde eifrig gedreht, um 

tolle Preise zu gewinnen. Schon beim Eingang wurden die Gäste 

mit einem Schnapserl willkommen geheißen. Zahlreiche Spiele, 

die Mitternachtseinlage und die „Irrsdorfer Tanzlmusi“ sorgten für 

einen stimmungsvollen Abend in Tracht. Wir sagen DANKE an alle 

Besucher, Sponsoren und Mitglieder!

Aus einem einfachen Trachtenball entstand nach ein paar Jahren 

Pause vor 12 Jahren der jetzige Pucher Dirndldrara mit echtem 

Volkstanz und abwechslungsreichen Spielen für die Besucher. 

Seit Anfang an wurde mit der Zugsäge die Kraft gemessen und 

beim Schätzspiel einiges erraten. Vor ein paar Jahren folgten das 

Fotorahmen-Spiel und das Glücksrad. Dank der vielen und treuen 

Sponsoren kamen auch dieses Jahr wieder über 250 Preise im 

Gesamtwert von rund 8.500 Euro zusammen.

Nach dem Eröffnungstanz startete das vielseitige Ballprogramm 

und die ersten Volkstänzer stürmten den Tanzboden zu Polka, 

Boarischer, Walzer und traditionellen Volkstänzen.

Zahlreiche Volkstanzgruppen aus dem Tennengau, Flachgau und 

Pongau, ebenso wie zahlreiche Ehrengäste, darunter Vize-Bgm. 

Thomas Mayrhuber und Gauobmann der Volkskultur Tennengau 

Edi Leitner waren unter den hunderten tanzfreudigen Besuchern.

Zudem konnte man am Nagelstock mit seiner Treffsicherheit 

glänzen. Besonders kreativ ging es beim Fotospiel zu, mit dem 

Holzrahmen entstanden wieder einige lustige Schnappschüsse. 

Geschätzt wurde dieses Mal die Nasenrückenlänge der anwesen-

den 29 Vereinsmitglieder. Immerhin handelte es sich hier um 175 

cm. Mit einem Unterschied von nur 1 cm schätzte sich David Grün 

aus Ollersdorf (NÖ) zum Sieg!

Beim diesjährigen Volkstanzspiel „Der Zeitungstanz“ musste man 

nach dem zufälligen Ende des Musikstücks mit dem Tanzpartner 

auf einem Zeitungspapier stehen bleiben. Nach jeder Runde wurde 

die Zeitung gefaltet, bis nur mehr ein Fuß darauf Platz fand und der 

Bua sein Dirndl auf den Arm oder Rücken tragen musste ohne um-

zufallen. Das Finale konnte Valentina Leidinger aus Annaberg und 

Alois Gschwandtl aus Großarl für sich entscheiden und sich über 

ein Fass Bier vom Hofbräu Kaltenhausen und eine große Brettljause 

freuen.

Zur Mitternachtseinlage bewiesen D`Puachstoana auch ihr Talent im Rock`n Roll und legten eine heiße Sohle auf das Tanzparkett. Davor und 

danach wurden die vielen Preise unter den Besuchern vergeben. Unter dem Motto „Wer viel spielt, kann auch viel gewinnen“ gab es einige 

Besucher die besonders viel Glück und Geschick bewiesen haben. So gewann Antonia Ebner beim Zugsäge schneiden, gleich in 

2 Kategorien: nicht nur den 1. Platz mit Ihrem Mann Andreas, sondern auch mit ihrer Freundin Barbara Brüggler.

Der Trachtenverein D`Puachstoana bedankt sich für den tollen Abend, vor allem bei allen Sponsoren, Besuchern und Vereinsmitgliedern, 

sowie der „Irrsdorfer Tanzlmusi“ und dem ganzen Kirchenwirt Team.

www.puachstoana.com & www.facebook.com/puachstoana
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2. EDITION DES 
PUCHER HERBSTFESTES  Gelungen und fix etabliert

Bei traumhaften Wetterbedingungen wurde am Gemeinde-

parkplatz das 2. Pucher Herbstfest abgehalten. Insgesamt 23 

Vereine und Institutionen ergriffen die Gelegenheit, sich den 

zahlreich erschienen Besuchern zu präsentieren. 

Das gelungene Familienfest begeisterte Jung und Alt  glei-

chermaßen mit seinem reichhaltigen Unterhaltungsangebot, 

das vom Kinderschminken über traditionelles Kunsthand-

werk bis hin zu diversen Aufführungen aus Brauchtum und 

Sport reichte. 

Für das leibliche Wohl wurde bestens gesorgt. Verschiedene 

Schmankerl aus der Region standen zur Verkostung bereit. 

Für Stimmung sorgte die Musikkapelle Puch und deren Big 

Band sowie zum Ausklang die Band Zwoa Zylinda!

Bedanken darf ich mich bei den Verantwortlichen der 

Organisation und bei meinen Gemeindebediensteten

im Bauhof wie Amt, den teilnehmenden Vereinen mit ihren 

vielen freiwilligen HelferInnen und ganz besonders

bei den zahlreichen BesucherInnen.

(Fotos finden Sie unter www.puchbeihallein@gv.at)

Text: Bgm Helmut Klose

Ferienkalender
Auch heuer fand wieder in bewährter Weise unser Ferienkalen-

der statt.

Elternverein, Freiwillige Feuerwehr, Tourismusverband, 

Eisschützen, Seniorenbund, uvm. haben sich bereit erklärt, mit 

den Kindern in den Ferien etwas zu unternehmen. Ganz beson-

ders möchte ich mich bei Frau Tina Lichtenwallner bedanken, 

die sich erstmalig in diesem Sommer bereit erklärte und für die 

Kinder gleich 3 verschiedene Programme gestaltete. 

Vielen Dank für die Mithilfe und Umsetzung!

Text: Margit Tiefenbacher
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STOCKSCHÜTZENVEREIN 
ST. JAKOB AM THURN  Ein „Eisiger“ Jahresbericht

Wie jedes Jahr, so konnte sich der Stockschützenverein St. Jakob am 26. Oktober auch dieses Jahr über ein reges, abgelaufenes 

Vereinsjahr freuen. Besonders im Tätigkeitsbericht des Schriftführers sah man die vielen erbrachten Leistungen des Vereins.

Neben einigen Turnieren sorgte man besonders mit der Pinzgauer Moarschaft für eine Überraschung, bei der man abermals im 

ZIPFER-BIER-CUP ins A-Finale aufstieg, und dabei in Nussdorf als beste Tennengauer Moarschaft die Bronze Medaille unter 19 

Mannschaften errang.

Nicht ganz so rosig sind die Ergebnisse in der Tennengau – Liga: 

Die Mannschaft 1 mit Jakob ELSENHUBER jun, Matthias PFEI-

FENBERGER, Franz HÖLLBACHER und Ewald BRUCKMOSER 

sowie Friedrich PFEIFENBERGER und Wolfgang ELSENHUBER 

kann den Abstieg aus der höchsten Spielklasse des Tennengaus 

nicht verhindern. In der Gruppe „Mixed“ erreicht die Mann-

schaft mit Hermann ELSENHUBER, Wolfgang ELSENHUBER, 

Andrea STOBBE und Karin FORSTHUBER sowie Rudolf ELSEN-

HUBER und Annemarie GIMPL den 7. Rang.

Abermals durfte unsere Jugend unter der Hauptschule NEU-

ALM bei den diesjährigen Bundes-Schulmeisterschaften in 

KROTTENDORF (ST) antreten. Dabei erreichten die Buben mit 

Thomas HÖLLBACHER, Fabian MAYRHUBER, Hannes EIBL und 

Markus KRALLINGER den 7. Rang.

Aber auch beim U14 – Turnier auf Eis in WALS konnten sich die 

Buben gut in Szene setzen; nach guter Leistung erreichten sie 

dort den tollen 4. Platz.

Nicht nur sportlich kann sich der Verein präsentieren, sondern 

auch bei gesellschaftlichen Ereignissen. So beteiligte man sich 

beim Herbstfest der Gemeinde PUCH sowie beim 10 – Jahre 

– Jubiläum des „SCHÜTZENWIRT“. Bei der eigenen Veranstal-

tung, dem Maibaumaufstellen, gab es zwar sehr trübes Wetter, 

doch der Maibaum wurde trotzdem aufgestellt und die Gäste 

bedankten sich dafür mit einem bis nach Mitternacht dauernden 

Besuch.

Dafür gab es bei der Ortsmeisterschaft im Stockschießen ganz 

schönes Wetter und neben der Sonne strahlte die Mannschaft 

der JAKOBISCHÜTZEN, die als Sieger sich heuer „Ortsmeister“ 

nennen dürfen. In der Jahreshauptversammlung konnte auch 

den Vereinsmeistern im DUO-Bewerb gratuliert werden; dies 

waren heuer Josef GIMPL und Manfred LADINEK.

Eine große Ehrung durfte der Verein mit Vbgm. Thomas 

MAYRHUBER vornehmen: Hermann ELSENHUBER, seit 1990 

als Kassier tätig (also 25 Jahre) wurde vom Landesverband die 

Verdienstmedaille in GOLD überreicht. Hermann ist damit hinter 

Ehrenobmann Jakob ELSENHUBER sen. erst das 2. Vereinsmit-

glied, welchem diese Ehrung zuteil wurde.

Auch für die nächste Saison wünscht sich der Verein wieder eine 

ähnlich rege Tätigkeit, damit auch in der nächsten Jahreshaupt-

versammlung wieder über gleichartige Erfolge berichtet werden 

kann.

STOCK  HEIL,

Jakob ELSENHUBER jun, Obmann
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AUS UNSERER 
GEMEINDE  Kurz gesagt ...

Aktueller Stand Seniorenwohnhaus NEU
Ganz aktuell wurde am 27.11.2015 das Ansuchen um Bauplatzerklärung und Baubewilligung bei der BH Hallein eingereicht.

Nach einigen Vorgesprächen mit der zuständigen Behörde dürfte es im Bewilligungsverfahren keine Probleme geben. 

Weiters ist auch das Generalunternehmer Vergabeverfahren Stufe 1 abgeschlossen und läuft derzeit die Stufe 2. Da geht 

es jetzt richtig an das Eingemachte. Es haben sich bei der EU-weiten Ausschreibung 20 Firmen interessiert, 4 Firmen haben 

bei der Stufe 1 abgegeben und angeboten. Eine Firma wurde wegen mangelnder Punkteanzahl  ausgeschieden. Die drei 

verbleibenden Firmen hatten noch die Möglichkeit nachzubessern und sind somit in der Stufe 2. Ich bin schon gespannt, wie 

das ausgeht und wer den Zuschlag von den drei Firmen bekommen wird. Die Gemeinde hat mit der Ausschreibung nichts zu 

tun, wir bedienen uns einer Kanzlei in Wien, welche sich ausschließlich mit dem Vergaberecht beschäftigt. Der Grund dafür 

ist, schon von vornherein einem möglichen Formalfehler zu entgehen. Somit sollte der Baubeginn Mai/Juni halten!

Text: Bgm. Helmut Klose

SENIOREN-
BERATUNG Tennengau - Puch

=> Welche finanziellen Ansprüche habe ich und wie beantrage 

ich sie (z.B. Pflegegeld, Gebührenbefreiungen, Heizkostenzu-

schuss etc.)

=>  Ich pflege einen Angehörigen – gibt es für mich Unterstüt-

zung und Hilfe, damit ich diese Aufgabe möglichst gut erfüllen 

kann (auch finanzielle Unterstützung), Entlastung pflegender An-

gehöriger durch Vermittlung von  Tageszentrum, Kurzzeitpflege

Wie kann ich auch in höherem Alter meine Gesundheit fördern 

und erhalten.

=> Was kann ich für mich tun, um Pflegebedürftigkeit möglichst 

zu vermeiden oder hinauszuzögern; Vermittlung von Senioren-

heimplätzen, wenn Pflege zu Hause nicht möglich ist oder auf 

Wunsch des Betroffenen

Dieses Beratungsangebot ist kostenlos für Sie!

Sie können mich unter der Telefonnummer 0664/1492049 oder 

E-Mail: claudianatter@gmx.at erreichen

Text: Claudia Natter

Die Seniorenberatung Tennengau besteht bereits seit 8 

Jahren. In der Gemeinde Puch bieten wir dieses Service seit 

6 Jahren an. Unser Arbeitgeber ist der Regionalverband 

Tennengau. 

Mein Name ist Claudia Natter und ich bin ihre Beraterin in 

Puch. Ich bin diplomierte Gesundheits- und Krankenschwes-

ter und akademische Gesundheitsbildnerin. 

Im Sinne einer umfassenden Seniorenberatung unterstütze 

ich die Senioren und deren Angehörige zum Thema Älter 

werden, Gesundheit, altersgerechtes Wohnen und Pflege.  

Ich halte jeden 2. Dienstag im Monat meine Sprechstunde 

am Gemeindeamt Puch im Sitzungssaal von 8 Uhr 30 bis 10 

Uhr ab. Darüber hinaus besuche ich sie nach Terminverein-

barung gerne zu Hause. Dies hat den Vorteil, dass ich mir 

vor Ort ein Bild machen und sie situationsangepasst  bera-

ten kann. 

Bei der Beratung geht es um folgende Themen:

=> Welche Unterstützungsangebote gibt es für mich, damit ich 

trotz Hilfs- und Pflegebedürftigkeit, solange als möglich zu Hau-

se leben kann und Vermittlung dieser Unterstützungsleistungen

(Hauskrankenpflege, Heimhilfe, 24 Stundenbetreuung, Essen 

auf Rädern und diverse Hilfsmittel) 
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Das Ziel unseres alljährlichen Seniorenausfluges war heuer 

der kleine Ort Anger im benachbarten Bayern.

Kaum zu glauben war, dass das Gasthaus Höglwörth die 

doch recht stattliche Gästeschar von insgesamt etwa 150 

Personen samt Fahrer untergebracht hat.

Für die prompte und reibungslose Bewirtung war von den 

Teilnehmern durchwegs viel Lob zu vernehmen. Nach dem 

Essen besuchten einige die Klosterkirche oder wanderten 

um den kleinen See. 

Andere wiederum schauten in das Traumwerk von Hans 

Peter Porsche. Hier konnte man die Spielsachen aus unserer 

Zeit begutachten. Eine riesige Blechspielzeugsammlung und 

die Modelbahnwelt waren für so manchen Besucher eine 

Augenweide. 

Schließlich fand in gewohnter Weise auch der heurige Seni-

orentag seinen Ausklang bei Jause oder Kaffee und Kuchen 

zu Hause beim Kirchenwirt.

An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen Fahrern und bei 

den Mitarbeitern der Gemeinde, die für die Organisation 

gesorgt haben.

Abschließend wünsche ich allen unseren betagten  Gemein-

debürgern ein frohes Weihnachtsfest, ein gutes neues Jahr, 

und vor allem viel Gesundheit, damit wir auch im kommen-

den Herbst wieder gemeinsam einen netten Ausflug unter-

nehmen können.

UNTERWEGS Seniorenausflug nach Anger Text: Margit Tiefenbacher

Altbäuerinnen und Altbauern- 
ehrung in Puch
Die Altbauernehrung wurde am Sonntag, 4. Oktober 2015, 

im Zuge des Erntedankfestes, von der Ortsbauernschaft 

Puch gemeinsam mit der Gemeinde Puch veranstaltet.

Verantwortlich dafür waren unsere Ortsbäuerin Andrea 

Hager und der Ortsbauernschaftsobmann Johann Georg 

Sommerauer.

Nach einer schönen Messe in der Pfarrkirche Puch waren 

alle Altbauern und Altbäuerinnen zur Altbauernehrung im 

Gasthaus Kirchenwirt in Puch eingeladen.

Ehrengäste waren unter anderem der Präsident der Land-

wirtschaftskammer Salzburg Herr Ökonomierat Franz Essl, 

unser Bezirksbauernobmann Herr Rupert Quehenberger und 

unser Herr Bürgermeister Helmut Klose mit Mitgliedern der 

Gemeindevertretung.

Die 43 Altbauern und Altbäuerinnen durften sich über eine 

Urkunde und einen Blumenstrauß freuen.

Das Fest wurde musikalisch vom Tamsweger Dreigesang 

und von der Musikkapelle Puch umrahmt. Es war eine sehr 

gelungene Veranstaltung! 
 

Text: Johann Georg Sommerauer  und Andrea Hager
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Gruppe begrüßen.

Beim heurigen Pucher Herbstfest waren wir mit unseren 

Bauerkrapfen bei den Besuchern sehr willkommen. 

Familie Piniel verwöhnte uns im November mit köstlichen 

Wildgerichten.

Unsere letzte Fahrt im Jahr war der Besuch des Adventmark-

tes in Bad Hofgastein. Auch bei diesem Ausflug war der Bus 

wieder voll besetzt und wir verbrachten einige Stunden in 

Gemütlichkeit und bei vorweihnachtliche Stimmung.

Unsere Weihnachtsfeier fand nach einem Gottesdienst in der 

Pfarrkirche Puch mit vielen Mitgliedern unseres Senioren-

bundes beim Kirchenwirt statt.

Das Team des Seniorenbundes Puch wünscht euch allen 

schöne und friedvolle Weihnachten und vor allem Gesund-

heit im Jahre 2016.

Text: Marianne Hofstätter

UNTERWEGS MIT
DEN SENIOREN  Reise-Rückblick 

Aktive Senioren 2015
Der Seniorenbund Puch kann auch in der zweiten Jahres-

hälfte auf zahlreiche und sehr gut besuchte Veranstaltungen 

zurückblicken.

Neben Kaffeenachmittagen wie im Hotel Vollererhof, Schüt-

zenwirt in St. Jakob und Gasthaus Hollweger wurde auch ein 

Grillnachmittag beim Filindbauern angeboten.

Bei den Fahrten nach München und zur Blumenschau nach 

Bad Ischl, sowie bei der Wanderung am Adneter Marmor-

weg und auch beim Schafiaufbratln im Lungau nahmen 

zahlreiche Mitglieder teil.

Auch beim Pucher Ferienkalender beteiligten wir uns mit 

dem Thema  „Heimat kennenlernen“. Wir gingen mit den 

Kindern über die Schönalm auf die Ehrentrudisalm. Der 

Heimweg führte über das Bärenloch. Dort machten wir Rast 

und erzählten die bekannte Sage übers Bärenloch.

Ehrenobmann Adolf Arnold konnte bei den Bezirksveranstal-

tungen wie Stockschießen, Bezirkswanderung und bei der 

Fahrt nach Lilienfeld, Niederösterreich, Mitglieder unserer 
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Text: Anton Ebner, Bauernbundobmann

Liebe Bäuerinnen und Bauern!
Liebe Pucherinnen und Pucher! 
Das Jahr 2015 geht zu Ende. Es war ein schöner Sommer 

wie wir ihn lange nicht mehr hatten, und ein ertragreiches 

Jahr für uns Bauern.

Im Juni trafen sich die Pucher Bauern zum jährlichen Grillfest, 

welches gemeinsam vom Bauernbund und der Bauernschaft 

Puch organisiert wurde. Ich freue mich heute noch, dass so 

viele der Einladung gefolgt sind , unter anderem auch unser 

Bezirksobmann Rupert Quehenberger. Ein großes Danke-

schön gilt den vielen Sponsoren, die mit ihren Spenden viel 

zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.

Beim Erntedankfest wurden unsere Altbäuerinnen und 

Altbauern seitens der Ortsbauernschaft geehrt. Ich möchte 

mich hiermit nochmals herzlich für die geleistete Arbeit be-

danken und zu diesem schönen Fest gratulieren!  Sie haben 

durch viele Jahrzehnte dafür gesorgt, dass die Betriebe er-

halten und die Böden fruchtbar geblieben sind. Bauer sein, 

heißt an die Zukunft zu denken und alles dazu beizutragen, 

dass auch die kommenden Generationen gute Lebensbe-

dingungen vorfinden. Dafür gebührt den Geehrten unser 

aller Dank und Anerkennung.

Aktuell beschäftigt uns die allgemeine Hysterie um die ver-

schiedensten Gefahren, die anscheinend von Lebensmitteln 

ausgehen. Doch wir hoffen auf die Wertschätzung unserer 

heimischen Produkte durch die Konsumenten.

Wir Bäuerinnen und Bauern aus Puch stellen mit viel Sorgfalt 

wertvolle Lebensmittel her, die dazu beitragen, die Bevöl-

kerung  regional und saisonal zu versorgen .  Als „Zusatz-

produkt“ erhalten wir die wundervolle Landschaft, die einen 

hohen Erholungswert für Einheimische und Gäste bietet.

Genießen wir zu den Feiertagen die Qualität der heimischen 

Lebensmittel und schauen wir nicht darauf möglichst viel 

zum günstigsten Preis zu erwerben, sondern gönnen wir uns 

ganz bewusst die Qualitätsprodukte der heimischen Land-

wirtschaft.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein Frohes Fest

und für das Neue Jahr viel Gesundheit und Lebensfreude!

AUS DER 
GEMEINDE Neu in der Gemeindestube

Neue Mitarbeiter im 
Gemeindeamt
David Schilchegger

Mit 1. Juli 2015 verstärkt Herr David Schilchegger das 

Team des Gemeindeamtes als Assistent in der Bauver-

waltung. Herr Schilchegger ist in Mühlbach am Hochkö-

nig geboren und auch aufgewachsen. Derzeit wohnt er in 

Oberalm, um nicht alle Tage die weite Strecke pendeln 

zu müssen. Als gelernter Bürokaufmann war er die letzten 

Jahre als Verwaltungsassistent im Amt der Salzburger 

Landesregierung tätig. Er ist begnadeter Musiker und ist 

Mitglied der Bergkapelle Mühlbach. Mittlerweile übt er 

mit seiner Tuba im Probelokal der Musikkapelle in Puch.

Ich freue mich ganz besonders, Herrn Schilchegger in 

unserem Team begrüßen zu dürfen. Mit ihm sollten wir 

im Bauamt noch effizienter werden.

Leider wird der Bürokratismus immer mehr und das 

macht natürlich auch alles noch schwieriger.

 

Margit Schreilechner

Die gebürtige Halleinerin und derzeit in der Gemeinde 

Schaeffau wohnhafte Kollegin, Frau Margit Schreilechner 

ist im Gemeindeamt als Sekretärin in der Stabstelle tätig. 

Sie bearbeitet das Wohnungswesen, sie ist zuständig für 

die Organisation von Veranstaltungen und unterstützt die 

Amtsleitung sowie den Bürgermeister. Nach einer mehr-

jährigen Beschäftigung bei der Stadtgemeinde Hallein 

war Frau Margit Schreilechner über 20 Jahre in der Pri-

vatwirtschaft tätig. Ich heiße Frau Schreilechner herzlich 

willkommen und freue mich, dass Sie uns nicht nur bei 

den Tätigkeiten am Amt unterstützt, sondern sie ist auch 

für unser Team als Mensch eine große Bereicherung!

Text: Bgm. Helmut Klose
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KULTURZENTRUM
ST. JAKOB  Zum 10-jährigen Jubiläum wurde 
zusammen toll gefeiert

Am Sonntag ging es dann zum gemeinsamen Kirchgang und 

anschließend zur Weihung des Kulturzentrums durch Orts-

pfarrer Dr. Peter Hofer. Ein zünftiger Frühschoppen mit unserer 

Musikkappelle Puch fand statt; kulinarisch gab es zum Einstand 

Leberkäse und frisch angezapftes Bier.

Ich hatte die Ehre das Fass zu zapfen und durfte auch „o’zapft“ 

geben. Traditionell gab es auch den Ehrensalut der Jakobi-

schützen, musikalische Untermalung gab es mit den „Salzburger 

Nockerln“. Weiters wurde eine Stockschützenbahn, Rodeo 

Bullen reiten und vieles mehr geboten. Kulinarisch verwöhnt 

wurden die Gäste mit frisch gegrilltem Spanferkerl und Lecke-

reien vom Grill; alles selbstverständlich 100% biologisch zum 

Selbstkostenpreis!

 

Text: Bgm Helmut Klose

Die Jubiläumsfeier – 10 Jahre Kulturzentrum St. Jakob – fand 

von 18.09. bis 20.09.2015 im Gasthaus Schützenwirt im Jakobi-

saal und im aufgestellten Zelt statt. 

Am Freitag beim Festakt gab es viele Grußworte und es gab 

speziell vom Personal ein großes Danke an Daniell Porsche. 

Gefüllt bis auf den letzten Platz erlebten die geladenen Gäste 

eine sehr familiäre Feier. Mit Kabarett-Einlagen von Anita Köchl 

und Edi Jäger, musikalischen Genüssen von Triosenco und Co-

bario bis hin zu Literarischem von und mit Daniell Porsche wurde 

ein tolles Programm geboten. Auch für das leibliche Wohl wur-

de mit einem biologischen Flying-Buffet des GH Schützenwirt 

bestens gesorgt.

Der Samstag war der Tag der Kinder. Den Beginn machte 

Stefan Libardi mit seinem „Theater im Ohrensessel“ mit dem 

Stück: „Die Bremer Stadtmusikanten“. Es folgten verschiedenen 

Stationen der Salzburger Kinderfreunde, wo z.B. Heufiguren 

gebastelt wurden, sowie die Kleinen sich auf der Hüpfburg aus-

toben konnten. Weitere Highlights: Märchenerzählung von Chris 

Ploier, Feuerwehrauto fahren, Zauberhaftes von Magic Moritz 

und vieles Mehr!
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KAMERAD-
SCHAFTSBUND 

Kurz gesagt ...

Der Vorstand der Kameradschaft Puch wünscht allen sei-

nen Mitgliedern, Freunden und Gönnern zum bevorste-

henden Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel vor allem 

Frieden, Gesundheit, viel Glück und Gottes Segen.

                         PROSIT 2016 

Der Vorstand der Kameradschaft bedankt sich vor allem

ganz besonders bei den Vorstandsmitgliedern für die

in den vergangenen Jahren geleistete Mitarbeit!
 

Über Vorschlag der Vereinsvorstandes vom 20.11.2015

wurde am 08.12.2015 unser seit 30 Jahren immer wieder

gewählter Obmann, Hauptmann Ing. Anton Holztrattner

zum Ehrenobmann ernannt!

Die Kameradschaft Puch bedankt sich für die für unsere

Gemeinschaft geleisteten Dienste auf das aller herzlichs-

te und wünscht ihm viel Gesundheit für die Zukunft, für 

sich und seine Familie.

Der Vorstand wünscht allen Neugewählten 

und allen in ihrer Funktion verbleibenden 

Kameraden alles Guteund eine 

„Gute Kameradschaft“ wie bisher! 

Wir bedanken uns bei unserem Kameraden 

Johann Neureiter für den alljährlichen 

Christbaum für unser Mahnmal in Puch.

Wir bedanken uns beim Kameraden und Bürgermeister

Helmut Klose, beim Vizebürgermeister Kamerad Thomas

Mayrhuber und der gesamten Gemeindevertretung  von

Puch für die alljährlich gewährte Unterstützung und für die

Erhaltung unserer Denkmäler in Puch und St. Jakob am Thurn.  

Aber auch für die Pflege, die Beleuchtung und den Blumen-

schmuck richten wir ein recht herzliches Dankeschön an Frau 

Cilli Wallinger und Frau Anni Piniel.

Wir gedenken der im abgelaufenen Vereinsjahr verstorbenen 

Mitglieder, das sind: Kam. Matthias Klabacher, Kam. Anton 

Skotnik, Kam. Anton Holztrattner, Kam. Hermann Hagenauer 

und Fahnenpatin Theresia Siller!

Für den Vorstand des ÖKB Ing. Toni Holztrattner

VERNISSAGE
VIELFALT  Künstlerin Maria Ronacher zeigt „Vielfalt“

Gedichten und Bildern freuen dürfen.

Die Künstlerin hat im Rahmen der Veranstaltung auch für ihren  

Ehemann Walter – einem Pucher Bildhauer mit dem sie seit 

1974 verheiratet ist – besondere Worte des Dankes für seine  

bereitwillig gewährte Hilfe und Unterstützung gefunden: und 

wie könnte es anders sein, als in Form eines Gedichtes, in dem 

ihre große Liebe und gegenseitige Wertschätzung in berühren-

der Form zum Ausdruck gebracht wurde.

Der Abend klang beim geselligen Zusammensein mit einem 

kleinen Buffet im Sitzungssaal der Gemeinde sehr stimmungs-

voll aus.

Wir wünschen Maria Ronacher auch weiterhin Alles Gute für 

ihre künstlerische Tätigkeit, sowie noch viele schöne und erfüllte 

Jahre mit ihrer Familie.

 

Text: Irmgard Lanz

Am 4. November wurde mit einer außerordentlich gut besuch-

ten Vernissage die Ausstellung  „Vielfalt“, der in Puch lebenden 

Künstlerin Maria Ronacher, eröffnet. Die Malerin und Mundart-

dichterin, die kurz vorher im Rahmen der Jungbürger/innenfeier  

für ihre 15-jährige Tätigkeit für das Salzburger Bildungswerk in 

Puch mit dem Ehrenbecher der Gemeinde ausgezeichnet wor-

den war, zeigt in der Stiegenhausgalerie bis Februar 2016 einen 

Querschnitt ihres darstellenden Schaffens: dieses reicht von 

Aquarell über Bleistiftzeichnung und Hinterglasmalerei bis zu  

Acryl- und Ölmalerei und wieder zurück zur Aquarelldarstellung, 

der – nach eigenen Aussagen – ihre besondere Liebe gilt. Frau 

Ronacher zeigt unter anderem eine Vielzahl von stimmungs-

vollen Landschafts- und Blumenbildern, ihr allererstes Aquarell: 

einen liebevoll ausgearbeiteten Katzenkopf, eine sehr gelun-

gene Zeichnung ihres geliebten Dackels, eine humoristische 

Hinterglasdarstellung sowie viele andere Werke, die auch zum 

freien Verkauf stehen. 

Frau Ronacher hat die Leitung des Salzburger Bildungswerkes, 

dem sie sich aber nach wie vor verbunden fühlt, mittlerweile 

abgegeben und möchte sich in Zukunft verstärkt ihrer Malerei, 

sowie der Dichtkunst widmen, wobei wir uns möglicherweise 

in nächster Zukunft  wieder über eine Buchveröffentlichung mit 
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Zu Hause angekommen !

Das Salzburger Bauträgerunternehmen Myslik hat die exklusive Reihenhaus-
anlage „Modern Living Puch“ fertiggestellt und den neuen Bewohnern übergeben. 
Mit erfahrenen Architekten und hochwertiger Ausführung nach „Art des 
Hauses“ konnte Myslik auch bei diesem Wohnprojekt die Vorstellungen seiner 
Kunden erfüllen. Die neuen Eigentümer von „Modern Living Puch“ genießen jetzt 
das Wohnen im Grünen in unmittelbarer Nähe zur Weltkulturerbe-Stadt Salzburg. 

Ein neues Bauvorhaben der Firma Myslik Bau entsteht in der Nachbargemeinde 
Elsbethen. Im Mehrfamilienhaus „SÜDpunkt Elsbethen“ sind 11 Wohneinheiten 
für Eigennutzer und Anleger geplant. Baubeginn der 2- bis 4-Zimmer Wohnungen 
mit 55 qm bis 110 qm Wfl . inkl. Lift von der Tiefgarage bis ins Dachgeschoß wird 
im Sommer 2016 erfolgen.

 Für weitere Informationen steht Ihnen die Firma Myslik unter 
 Tel. 0662 / 82 56 82 gerne zur Verfügung.
 Für weitere Informationen steht Ihnen die Firma Myslik unter  Für weitere Informationen steht Ihnen die Firma Myslik unter  Für weitere Informationen steht Ihnen die Firma Myslik unter 



Feuerwehrball des Löschzuges 
St. Jakob am Thurn
Am 14.11.2015 fand der Feuerwehrball des Löschzuges St. 

Jakob wieder im Jakobisaal im Gasthaus Schützenwirt statt.

Ballobmann Brunnauer Johannes jun. konnte eine große 

Anzahl von Ehrengästen begrüßen und die „Zwoa Zylinda“ 

sorgten für beste Stimmung unter den Ballbesuchern.

Ein fixer Bestandteil des Feuerwehrballs ist alle Jahre wieder 

der Glückshafen und so trat so mancher Besucher voll be-

packt mit schönen Preisen die Heimreise mit dem bestens 

genützten Heimbringerdienst an.

Im Barzelt neben dem Gasthaus Schützenwirt sorgte DJ 

Martin für gute Unterhaltung bei Jung und Alt und in der 

Rüscherlbar erinnerte sich so mancher an die gute alte Zeit.

Ein Dank an alle Helferrinnen und Helfer, die zum Gelingen 

des Feuerwehrballs beigetragen haben.

Der Reinerlös wird für die Anschaffung von Geräten und 

Ausrüstung für den Löschzug St. Jakob verwendet.

Text: Vbgm. Thomas Mayrhuber

Kirchenkonzert Puch 2015
Mit dem Kirchenkonzert am Freitag den 27.November 2015 

eröffnete die Musikkapelle feierlich den Advent. Unter der 

Leitung von Mag. Elisabeth Fuchs wurden zeitgenössische 

sowie moderne musikalische Highlights einstudiert. Von „I 

dreamed a dream“ aus Les Miserable über „Hoe Down“ aus 

Rodeo bis hin zu „We are the World“ von Michael Jackson 

spannte sich der musikalische Bogen an diesem Abend. 

Durch die Adventlesungen der Musikerinnen zwischen den 

Musikstücken bekam die Veranstaltung eine besondere 

Aufwertung. Die vielen Konzertbesucher zeigten ihre Freude 

und Zufriedenheit durch den großen Applaus und die 

Musikkapelle zollte dies mit einigen Zugaben. Das Kirchen-

konzert wurde heuer erstmals aus organisatorischen Grün-

den der Pfarre an einem Freitag veranstaltet. Ich wünsche 

der Musikkapelle Puch weiterhin viel Freude und Erfolg beim 

Musizieren, sowie ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches Jahr 2016! 

Text: Bgm. Helmut Klose

AUS UNSERER 
GEMEINDE  Kurz gesagt ...



Duft & Deisl GmbH
Spengler und Dachdecker

5421 Adnet 115

Tel: 06245 83628 Fax: 06245 83947
Mobil: 0664 111 29 57 oder 0664 2069157

www.spengler-dachdecker.at
E-Mail: duft-deisl@spengler-dachdecker.at
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GIMPL THOMAS
Haushaltsgeräte

Seppenpointstrasse 201, A - 5412 Puch
 Mobil: 0650 7070188

E-Mail: gth@sbg.at



 HOLZTRATTNER 
 KAROSSERIE FACHBETRIEB GES.M.B.H. 
 
            5412 PUCH * Leitnerstraße 468 * 5412 Puch-Heiligenstein * Halleiner Landesstr. 790 
 Tel. 06245/830 04 * Mobil 0664/43 20 570 * FAX 4 und 24 
            e-mail: holztrattner.auto@gmx.at 

!





5412 PUCH  0664 / 33 76 167  

Holzschlägerung - Mulcharbeiten - Erdbewegungen

AK





30.Jänner 2016

Gasthof zum
Kirchenwirt PUCH 

HEIMBRINGERDIENST
im Ortsgebiet

mit der Band

2016

ab 20.00 Uhr

VVK: 8 €.-
AK: 10 €.- 

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Beschädigungen sowie für 
abhanden gekommene Gegenstände, auch nicht gegenüber Dritten.

PUCHER_TRACHTENGAUDI_PLAKAT.indd   1 25.10.15   10:47
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Unsere Winter-Öffnungszeiten: MO-FR 9-18 Uhr . SA 9-16 Uhr 

www.bergspezl.at | www.facebook.com/bergspezl

BERGSPEZL SÜD
Halleiner Landesstr. 116 · 5412 Puch 

BERGSPEZL NORD
Handelspark 1 · 5161 Elixhausen

NEU

IHR

TOURENSKI & 

MOUNTAINEERINGTOURENSKI & 

MOUNTAINEERING
SPEZIALIST IN SALZBURG



W I N T E R G Ä R T E N  |  T E R R A S S E N D Ä C H E R  |  G L A S H Ä U S E R  |  G L A S - FA LT WÄ N D E 

Wintersteller HolzBauMeister GmbH Leitnerstraße 32 | A-5412 Puch / Salzburg 
Tel. 0664 4331228 | www.wintergarten-salzburg.com

NEUE FREIRÄUME ZUM DURCHATMEN SCHAFFEN 
Ob Wintergärten, Glashäuser oder Glas-Faltwände – Solarlux bietet neue Freiräume 
mit mehr Licht und mehr Luft. Garantiert „Made in Germany“, für ein neues Wohngefühl.





Der Schützenwirt
Dorf 96
5412 St. Jakob / Puch
Tel.: +43 662 / 63 20 20 - 20
www.gasthaus-schuetzenwirt.at

Ausgezeichnet !
Zum besten
Bio-Restaurant
Österreichs.
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